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BEgRüSSuNg 
Herzlich willkommen bei „Entdecke Gott in 8 Wochen“!
 
Bereits unzählige Male war ich ein Gast – in Kirchen, Restaurants, Hotels, bei 
Unbekannten und natürlich bei Freunden. Schreckensmomente wie auch unver-
gesslich schöne Momente gehören zu meinen Erinnerungen als Gast.
Etwa genauso oft war ich selber Gastgeber – für Unbekannte, für Menschen in 
Not, für einflussreiche Persönlichkeiten und für Freunde. Manchmal hab ich mich 
dabei wohl gefühlt und konnte von Herzen mein Bestes geben. Andere Male hätte 
ich meine Gäste am liebsten aus der Wohnung gejagt. 
Eine ganz entscheidende Erkenntnis, die ich aus all meinen Gast- und Gastgeber-
Erfahrungen entnehme, möchte ich dir an dieser Stelle mit auf den Weg geben: 

Ein Gastgeber macht dann alles richtig, wenn er sich aufrichtig für seine Gäste 
und ihre Anliegen interessiert. In selbstloser Liebe setzt er sich mit seinen Mög-
lichkeiten für das Wohl des Gastes ein.

Danke für deine Bereitschaft, in den folgenden Wochen für eine oder mehrere 
Personen ein herzhafter „Entdecke Gott“ Gastgeber zu sein.
Du begibst dich zusammen mit deinen Teilnehmern auf eine Entdeckungsreise, 
die auch für dich abenteuerlich und voller Überraschungen sein wird. Was gibt es 
Schöneres, als Menschen zu helfen, Gott persönlich kennen zu lernen?
Es ist mein Wunsch und mein Gebet, dass du zum Schluss am meisten von allen 
gesegnet und erfüllt auf diese acht Wochen zurückblicken wirst!

Mit einem herzlichen Gruss
Leo Bigger
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die rolle des „entdecke Gott“ 
GastGebers
WoZu dAS ALLES?
Bevor wir richtig einsteigen, sei dies klar und deutlich gesagt: Dein wertvol-
ler Einsatz wird Menschen helfen, eine persönliche Beziehung zu Jesus Chris-
tus aufzubauen. Das Anliegen von „Entdecke Gott in 8 Wochen“ ist einzig und al-
lein dies, Menschen mit Gott, ihrem Schöpfer, dem liebenden Vater im Himmel zu 
versöhnen.

Johannes 17,3:
 „Und das allein ist ewiges Leben: dich, den einen wahren Gott, zu erkennen, und Je-
sus Christus, den du gesandt hast.“

Du wirst als Gastgeber einen entscheidenden Beitrag leisten, dass Menschen 
ewiges Leben erlangen. So wie es von Gott immer gedacht war. Sie werden Jesus 
als den gesandten Retter von Gott erkennen.

WAS IST dAS WICHTIgSTE?
Stelle deine Teilnehmer wie Gäste mit ihren Fragen, Interessen und Bedürfnissen 
in den Mittelpunkt deines Interesses. Schliesslich wird nicht die Qualität der In-
halte entscheidend sein ob jemand nach dem ersten Treffen wieder kommt und 
sein Herz vorsichtig für Gott öffnen kann. Es wird das Gefühl von echtem Interes-
se, Wertschätzung und Liebe sein.

Römer 5,5:
„Denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsre Herzen durch den Heiligen Geist, 
der uns gegeben ist.“

Lass den Heiligen Geist dein Herz immer wieder füllen für die wunderbaren Men-
schen in deiner „Entdecke Gott„Gruppe. Mit ihm hast du das Wichtigste, was du 
brauchst!

WAS BENöTIgE ICH ALS gASTgEBER?
Nebst einer gehörigen Portion Abenteuerlust und dem Verlangen, Gott selber 
wieder neu zu entdecken, solltest du vor dem ersten Treffen eurer Gruppe fol-
gendes bereithalten:
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 ★ Die „Entdecke Gott“ Videos (www.entdecke-gott.com)
 ★ „Entdecke Gott“ Teilnehmerhefte in der richtigen Anzahl
 ★ Pro Teilnehmer eine Bibel. Wir empfehlen die Bibel „Bibel-Starter-Kit“ 
(„Hoffnung für alle“-Übersetzung, Brunnen Verlag 2010). Im Teilnehmerheft 
befinden sich Text-Referenzen, die zu dieser Bibelausgabe passen.

 ★ Ein DVD Abspielgerät (Fernseher, DVD Player, Computer…)
 ★ Ein Treffpunkt, an dem ihr ungestört Videos anschauen und diskutieren könnt. 
Am besten deine aufgeräumte Stube.

 ★ Getränke und Snacks für deine Gäste

WIE SETZT SICH EINE «ENTdECkE goTT» 
gRuppE ZuSAmmEN?
Es gibt hierzu viele Möglichkeiten. Eine Gruppe kann auch schlicht aus dir und ei-
ner teilnehmenden Person bestehen. Achte bei der Gruppenbildung auf folgende 
Kriterien: 

1. Als Dreamteam Gott entdecken
Verstärke dich als Gastgeber mit Helfern, sobald du mehrere Teilnehmer hast. Die-
se unterstützen dich im Gebet und mit diskreten Beiträgen im Gespräch.

2. Niemand fühlt sich gerne umzingelt
Behalte die Anzahl von Helfern (Christen) in einem gesunden Verhältnis zur Anzahl 
Teilnehmer. Faustregel: Ein Helfer pro drei Teilnehmer (1:3).

3. Unterschiede ja, aber nicht zu krasse Gegensätze
Auf jeden Fall ist es spannend, den Geschäftsmann mit dem versifften Teenager 
am selben Tisch zu haben. Das kann aber abschreckend wirken auf beide Seiten. 

WIE LäufT EIN «ENTdECkE goTT» TREffEN AB?

1. Gemeinschaft und Atmosphäre 
Absolut entscheidend über das Gelingen der Treffen ist die Atmosphäre, die du 
prägst. Stelle Getränke und Snacks bereit, achte darauf, dass jede Person wahr-
genommen wird. In dieser Einstiegs-Zeit hat jede Person die Gelegenheit, die 
Teilnehmer besser kennen zu lernen und von sich etwas zu erzählen. Räume die-
ser Gemeinschafts-Zeit hohe Priorität ein und erzähle offen aus deinem Leben.

2. Video
Zu jedem Treffen gibt es eine passende Video-Botschaft. Diese dauert zwischen 
zwanzig und dreissig Minuten. Alle Videos sind wie folgt aufgebaut: 
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 ★ Gedanken zum Thema mit Leo Bigger
 ★ Einblendung von wichtigen Aussagen und Titeln
 ★ Eine Person erzählt ihre Geschichte zum Thema
 ★ Frage in der Mitte des Videos für kurze Gruppendiskussion
 ★ Fragen zum Schluss des Videos als Einstieg in die  Gruppendiskussion zum 
Thema

3. Gruppen-Diskussion
Nutze die am Schluss des Videos eingeblendeten Fragen gleich als Einstieg in die 
Diskussionsrunde. Lass dem Gespräch anschliessend seinen Lauf. 

4. Der vorausblickende Abschluss
Finde zu einem sinnvollen Zeitpunkt einen Abschluss des Gesprächs. Lass 
es nicht ausufern, bis alle müde sind. Fasse kurz zusammen, lass verschiede-
ne Standpunkte stehen und danke für die Teilnahme. Verpasse es nicht, auf das 
nächste Treffen aufmerksam zu machen und wieder einzuladen.

WIE kANN ICH EINE dISkuSSIoN füR ALLE gEWINNBRIN-
gENd modERIEREN?

 ★ Es gibt keine dummen Fragen oder Antworten der Teilnehmer; achte und 
schätze jeden Beitrag.

 ★ Führe die Diskussion durch Fragen immer wieder in die Richtung des Themas.
 ★ Leite Teilnehmerfragen an die anderen Teilnehmer weiter, damit das Gespräch 
nicht auf dich ausgerichtet wird.

 ★ Sprich schweigende Personen allenfalls mal mit Namen an und frage konkret, 
was sie denken oder fühlen.

 ★ Stoppe allzu gesprächige Teilnehmer elegant mit einem: «Danke, jetzt würde 
mich interessieren, was die anderen dazu denken...»

 ★ Du brauchst Gott nicht zu verteidigen. Sei geduldig und wohlwollend, auch bei 
provokativen Äusserungen.

 ★ Benutze mit deinen Helfern so oft wie möglich persönliche Erfahrungen mit 
Gott zur Veranschaulichung. Das öffnet das Herz, ist persönlich und kann kaum 
in Frage gestellt werden.

 ★ Bringe auch deine offenen Fragen, Zweifel und Kämpfe mit Gott ins Gespräch 
rein. Noch hast auch du nicht alle Antworten und Erkenntnisse!

 ★

1. Korinther 13,12:
«Jetzt sehen wir nur ein undeutliches Bild wie in einem trüben Spiegel. Einmal aber wer-
den wir Gott von Angesicht zu Angesicht sehen. Jetzt erkenne ich nur Bruchstücke, doch 
einmal werde ich alles klar erkennen, so deutlich, wie Gott mich jetzt schon kennt.»
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WIE kANN ICH TEILNEHmER koNkRET HERAuSfoRdERN?
Mit Sicherheit werden eure Treffen in den Herzen der Teilnehmer etwas in Be-
wegung bringen. Einige werden ihr Herz für Gott langsam aber sicher zu öffnen 
beginnen. Gib den Leuten ab dem zweiten Treffen jedes Mal die Gelegenheit, mit 
einem Gebet Jesus als Retter anzunehmen. Sag in etwa: «Gerne werde ich jetzt 
ein einfaches Gebet beten. Wenn du heute Gott persönlich begegnen möchtest, 
so sprich es still in deinem Herzen mir nach.» Dann betest du das Gebet (zum Bei-
spiel am Ende des Kapitels 2 zu finden) laut vor. Gib anschliessend die Gelegen-
heit, dass diejenigen, die mitgebetet haben, auf dich zukommen können. Sei acht-
sam auf Äusserungen, auf Körpersprache und Fragestellungen der Teilnehmer. 
Geh von selber auf einzelne zu und frage, wo sie auf ihrer Entdeckungsreise mit 
Gott stehen.

WELCHE RoLLE SpIELT dAS gEBET BEI «ENTdECkE goTT IN 
8 WoCHEN»?
Unterschätze das Gebet nicht als wichtige Vorbereitung für dich persönlich. Sei 
aber auch aktiv im Gebet für deine Teilnehmer. Um ihr Herz tobt ein Kampf. Je-
sus hat bereits den Sieg errungen – sprich diesen Sieg von Jesus über ihren Le-
ben aus. Solltest du Helfer in der Gruppe haben oder weitere Freunde, die gerne 
beten, so lass sie die wichtige Aufgabe des Gebets übernehmen für eure «Entde-
cke Gott» Gruppe.

ENTdECkE goTT IN 8 WoCHEN – WAS kommT dANACH?
Bravo! Diese Frage ist sehr zentral. Dass du diese Frage in dir hast, zeigt dein 
wirkliches Anliegen für deine Teilnehmer! Es ist absolut entscheidend, dass deine 
Teilnehmer nach den acht Wochen in eurer «Entdecke Gott» Gruppe ihren Platz in 
der Gemeinschaft mit Christen finden können.  Am besten ist es natürlich, wenn 
du dich als Gastgeber weiter mit ihnen triffst und gemeinsam mit ihnen Teil ei-
ner lokalen Kirche bist. Falls dies nicht möglich ist, so bemühe dich bereits wäh-
rend den acht Wochen darum, dass jede Person deiner Gruppe den passenden 
nächsten Schritt in eine Gemeinde und in eine Kleingruppe machen kann. Sei ein 
Brückenbauer!

WAS HAT ES mIT dEm «ENTdECkE goTT TAg» Auf SICH?
Gegen Ende eurer acht Wochen empfehlen wir dir, einen «Entdecke Gott Tag» 
durchzuführen. Dieser Tag ist definitiv ein Höhepunkt und dient zur Vertiefung der 
entstandenen Beziehungen und der Inhalte. Er bietet den idealen Rahmen, Teil-
nehmern zu einem persönlichen Durchbruch im Glauben an Jesus zu verhelfen. 
Weil ein ganzer Tag zur Verfügung steht, können sich die Teilnehmer intensiv mit 
ihrem Leben und Gott befassen. Anhand einer Checkliste kann jeder sein Leben 
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vor Gott durchleuchten und Lasten abwerfen. 

Das Zusatzmaterial besteht aus drei Videos und Gesprächsthemen, sowie der 
«Entdecke Gott Checkliste» (www.entdecke-gott.com).

Kapitel 9 Gott der Vater – Kann das sein?
Kapitel 10 Die Taufe – Was steckt dahinter?
Kapitel 11 Der Heilige Geist – Wer ist er und was tut er?
 
Wichtig: Plane mit deinen Teilnehmern bereits in den ersten Gesprächsaben-
den das Datum des «Entdecke Gott Tags». Entscheidend für das Mitmachen der 
Teilnehmer sind die Teilnahme des Gastgebers und der Helfer, sowie deren Ent-
schlossenheit für diesen Tag.
Orientiere dich in deiner Kirche, ob es ein ähnliches Angebot gibt und schliesse 
dich dort  mit deiner «Entdecke Gott» Gruppe an.

WAS TuN, WENN ICH üBERfoRdERT BIN?
Wende dich an den Leiter oder Coach aus deiner Kirche. Hol dir da die nötige Un-
terstützung, die du brauchst. Falls du dazu keine Möglichkeit siehst, kontaktiere: 
entdecke-gott@icf.ch. 

WIE BENuTZE ICH dIESES «ENTdECkE goTT» 
gASTgEBERHEfT?
Das Gastgeberheft ergänzt dein Teilnehmerheft. Letzteres bleibt dein eigentli-
ches Arbeitsmittel mit allen nötigen Inhalten zu den Videos. Es empfiehlt sich, 
vor den «Entdecke Gott» Treffen dein Teilnehmerheft mit Notizen aus dem Gast-
geberheft zu ergänzen und einzig das Teilnehmerheft in der Gruppe zu verwen-
den. Somit haben alle in der Gruppe dasselbe Hilfsmittel in der Hand. 
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KAPITEL

DAS LEBEN
HAT ES MEHR
ZU BIETEN?

1
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Ziele des treffens

 ★ Jeder Teilnehmer soll sich nach dem heutigen Treffen geliebt fühlen und sich 
entschliessen, acht Wochen lang Gott zu entdecken.

 ★ Jeder Teilnehmer formuliert seine Meinung darüber, ob er an die Existenz von 
Gott glaubt.

 ★ Jeder Teilnehmer wird herausgefordert, sich sein eigenes Lebenskonzept be-
wusst zu machen und dieses zu überdenken. 

 ★ Jeder Teilnehmer nimmt die Frage mit, inwiefern Gott für sein Leben gewinn-
bringend sein könnte.

besonderheiten Zum kapitel 1
Sei dir bewusst, dass du heute vor allem mit der Atmosphäre und deiner persönli-
chen Art dazu beitragen solltest, dass jeder Teilnehmer sich wohl fühlt. 
Danke den Teilnehmern für ihre Offenheit, «Entdecke Gott in 8 Wochen» mal aus 
der Nähe zu betrachten. Betone, dass es jeder Person offen steht, nach diesem 
Treffen wieder zu kommen oder nicht.

Erzähle von dir und weshalb dir persönlich das Entdecken von Gott so wichtig ge-
worden ist. Lass die Leute Einblick kriegen in dein Leben und in deinen Glauben 
an Gott. 

Erkläre den Ablauf der Treffen bei Drinks und Snacks. Betone, dass es keine dum-
men Fragen gibt und auch keine falschen Äusserungen. Jeder Beitrag ist will-
kommen, der ehrlich gemeint ist.

Plane mit deinen Teilnehmern eure weiteren Treffen
(siehe vorne im Teilnehmerheft).

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgE:

 ★ Glaubst du an die Existenz von Gott?

mögLICHE ZuSATZfRAgE: 

 ★ Wie ist deiner Meinung nach diese Welt entstanden? Wie entstand der Mensch 
mit seinen Fähigkeiten? 

KAPITEL

DAS LEBEN
HAT ES MEHR
ZU BIETEN?

1
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diskussion nach dem Video

EINgEBLENdETE fRAgE:
 ★ Mit welchem Lebenskonzept lebst du? 
 ★ Womit bist du glücklich und wo braucht dein Lebenskonzept Ergänzung?

mögLICHE ZuSATZfRAgE: 
 ★ Wie könnte Gott dein Lebenskonzept verändern, falls er existieren würde?

schlussfolGerunG
 ★ Lade die Teilnehmer ein, falls sie wollen, das abgedruckte Gebet leise im Her-
zen mit dir zusammen zu beten.

 ★ Bete das abgedruckte Gebet laut vor: «Lieber Gott, wenn es dich wirklich gibt, 
dann offenbare dich mir. Zeige mir, wer du bist.»

 ★ Je nach Offenheit frage in die Runde, ob das jemand mitgebetet hat.
 ★ Weise auf die Referenzen zum «Bibel-Starter-Kit» hin und erkläre, wie man die 
Bibel gewinnbringend lesen kann.

 ★ Lade herzlich ein, beim nächsten Mal wieder mit dabei zu sein.
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KAPITEL

DAS LEBEN
WAS IST DER

TIEFERE SINN?

2
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Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer versteht die Botschaft, dass Jesus kam, um Frieden zwi-
schen Gott und Mensch zu schliessen. 

 ★ Jeder Teilnehmer erkennt, dass Gott eine Absicht mit seinem Leben hat: Be-
ziehung mit Gott!

 ★ Jeder Teilnehmer schliesst Frieden mit Gott.

besonderheiten Zum kapitel 2
Die zweite Videobotschaft enthält die einfache Darstellung des Evangeliums 
anhand des eines «Grabens». Es könnte sein, dass nach diesem Treffen einzelne 
Teilnehmer bereits offen sind, Jesus anzunehmen. 

Bete deshalb mutig das vorgeschlagene Gebet vor und lade zum Mitbeten ein.

Die Frage nach dem Sinn des Lebens ist riesig. Behalte im Gespräch den Fokus 
auf dem Sinn, den Gott dem Menschen gegeben hat: Beziehung zu Gott. Die Leute 
sind da, weil sie Gott entdecken wollen. Heute geht es stark darum, zu erkennen, 
was Gott will mit uns Menschen.

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgEN:

 ★ Was denkst du über die obige Aussage von Bertrand Russell?
 ★ Was ist für dich der Sinn des Lebens?

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgEN:

 ★ Welchen tieferen Sinn hat sich Gott für dein Leben ausgedacht?
 ★ Hast du Frieden mit deinen Mitmenschen und mit Gott?
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schlussfolGerunG
Bete zum Schluss laut das folgende Gebet. Lade ein, still im Herzen mitzubeten.

gEBETSVoRSCHLAg
«Jesus, ich begreife jetzt, dass ich Schuld in meinem Leben habe, und ich merke, 
dass mich dies trennt von der Liebe des himmlischen Vaters. Darum, Jesus, ver-
gib mir meine Fehler, befreie mich von meiner Schuld. Komm in mein Leben hin-
ein, was auch immer dies heissen mag. Ich möchte es mit dir probieren. Verände-
re du mein Leben, verändere du meine Beziehungen, damit ich in den guten Plan 
hineinkommen kann, den Gott sich mit mir ausgedacht hat. Amen.»

Empfiehl den Teilnehmern noch die Lektüre der persönlichen Geschichten aus 
der «Bibel-Starter-Kit». 
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KAPITEL

DAS LEID
WARUM LÄSST
GOTT DAS ZU?

3
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Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer begreift, dass das Leid nicht Gottes Plan für die Schöpfung 
entspricht.

 ★ Jeder Teilnehmer wird herausgefordert, gerade durch die persönliche Ge-
schichte im Video, den eigenen Umgang mit Leid zu reflektieren und allenfalls 
Jesus in konkrete Situationen einzuladen.

besonderheiten Zum kapitel 3
Heute gibt es keinen Unterbruch im Video, weil der Inhalt am besten zusammen-
hängend präsentiert wird. 
Sei sensibel darauf, dass sich einzelne Teilnehmer in sehr herausfordernden per-
sönlichen Situationen befinden könnten. Das Leid hat viele Gesichter und hinter-
lässt Spuren, wenn es uns trifft.
Es könnte sein, dass die Offenheit für Gott deshalb grösser sein wird heute. Stop-
pe Leute, die im Selbstmitleid ihre Schlaufen ziehen und kostbare Gesprächs-
Zeit kosten.

Versuche das Gespräch auf persönliche Themen zu lenken und nicht unbedingt zu 
lange auf dem Thema der globalen Lage der Welt und der Menschheit. 

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgE:

 ★ Wie gehst du mit Leid wie Naturkatastrophen, Tod, Krankheit, Schmerz und 
Ungerechtigkeit um?

 ★ Wo findest du Hoffnung und Trost?

mögLICHE ZuSATZfRAgE:
 ★ Hast du schon mal Gott angeklagt für das Leid und Ungerechtigkeit auf dieser 
Welt oder konkret in deinem Leben? 

 ★ Betrachtet das Gedicht «Spuren im Sand» genauer als Gruppe.

schlussfolGerunG
Frage in die Runde, ob es jemanden gibt, der ein Gebet wünscht für eine Leid-Si-
tuation in seinem Leben oder im Leben von Bekannten.
Bete dann für die Person und ihr Anliegen.

KAPITEL

DAS LEID
WARUM LÄSST
GOTT DAS ZU?

3
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KAPITEL

DAS BÖSE
WO HAT ES SEINEN

URSPRUNG?

4
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Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer erkennt, dass Satan tatsächlich existiert und wie er dafür 
kämpft, das Leben der Menschen zu zerstören.

 ★ Jeder Teilnehmer begreift, dass sein Herz umkämpft ist von Gut und Böse, je-
den Tag in seinen alltäglichen Entscheidungen.

 ★ Jeder Teilnehmer entscheidet sich, die Rettung und den Sieg von Jesus 
anzunehmen.

besonderheiten Zum kapitel 4
Falls du letztes Mal für jemanden und seine Anliegen gebetet hast, frag doch 
nach, ob sich etwas in seiner Situation verändert habe. 

Gespräch in der kurZen Video-pause

EINgEBLENdETE fRAgEN:
 ★ Wie erlebst du den Kampf zwischen Gut und Böse in deinem Leben? 
 ★ In welchen Lebens-Bereichen konkret?

mögLICHE ZuSATZfRAgE:
 ★ Wie denkst du über den Teufel?

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgE:

 ★ Woran erkennst du rückblickend oder aktuell an deiner Lebensgeschichte, 
dass es auch für dich zwei unterschiedliche Tagebücher gibt?

 ★ Wie könnte der Sieg von Jesus über das Böse auch in deinem Leben wirksam 
werden?

schlussfolGerunG
Frage, ob du für die Teilnehmer beten darfst.
Bete zum Schluss für die Teilnehmer, dass Gott mit seinem Plan zum Ziel kommt 
in ihren Leben.
Sei auch bereit, das Gebet aus Kapitel 2 zu beten für Neu-Starter!
Empfiehl den Teilnehmern noch die Lektüre der persönlichen Geschichten aus 
der «Bibel-Starter-Kit». 
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KAPITEL

JESUS
WER IST ER UND

WARUM STARB ER?

5
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Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer realisiert, dass Jesus tatsächlich gelebt hat und eine histo-
rische Person ist. 

 ★ Jeder Teilnehmer kann für sich in seiner Situation das Angebot vom Tausch am 
Kreuz in Anspruch nehmen.

 ★ Einige Teilnehmer beten heute zum ersten Mal laut und bitten Gott um sein 
Wirken in ihrem Leben.

besonderheiten Zum kapitel 5
Der Schluss des Videos ist eher meditativ. Es werden die Auswirkungen einge-
blendet, die Jesu Tod und Auferstehung in unserem Leben haben können, wenn 
wir an ihn glauben, dies immer zusammen mit einer Bibelstelle.

Am Schluss stellst du eine Frage, die Jesus immer gestellt hat: «Was kann ich 
heute für dich tun?» Jesus stellt diese Frage deinen Teilnehmern. Motiviere sie, in 
ganz einfachen Worten zu beten, entweder leise für sich oder laut.

Denke an den «Entdecke Gott Tag». Plane mit den Teilnehmern einen Termin oder 
informiere dich in deiner Kirche über ein ähnliches Angebot.

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgE:

 ★ Wer ist Jesus für dich?

mögLICHE ZuSATZfRAgE:
 ★ Welche Belege und Aussagen aus dem Video haben dich überzeugt, welche 
nicht?

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgEN:

 ★ Glaubst du, dass Jesus der Sohn Gottes ist?
 ★ Jesus bietet dir heute einen Tausch an (siehe Liste im Teilnehmerheft). Was 
kann er heute für dich tun?

mögLICHE ZuSATZfRAgEN:
 ★ Was denkst du über den stellvertretenden Tod von Jesus für uns?
 ★ Was denkst du über die Auferstehung von Jesus?
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schlussfolGerunG

Frage, was Jesus für die Teilnehmer tun kann. So hat es Jesus immer getan. 
Schreibe dir die Anliegen der Leute auf, falls sie es laut sagen.
Ermutige sie, heute entweder leise für sich oder laut in der Gruppe Jesus um sein 
Wirken in ihren Leben zu bitten.
Bete mit den Teilnehmern das Übergabe-Gebet. Beobachte, ob jemand sein Le-
ben anvertraut und den Tausch vom Kreuz in seinem Leben erleben will.

Empfiehl den Teilnehmern noch die Lektüre der persönlichen Geschichten aus 
der «Bibel-Starter-Kit». 
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KAPITEL

DAS GEBET
WIE KANN ICH AUF
GOTT ZUGEHEN?

6
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Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer erkennt mindestens einen Zugang zu Gott, der zu ihm passt 
aufgrund der Liste mit den zehn Zugängen.

 ★ Einzelne Teilnehmer beten konkret für ihre Anliegen.
 ★ Jeder Teilnehmer nimmt Ideen mit, wie er im Alltag das Gebet zu Gott integ-
rieren könnte.

besonderheiten Zum kapitel 6
Motiviere die Leute, es mit Gebet zu versuchen in ihrem Alltag.
Denke an den «Entdecke Gott Tag». Plane mit den Teilnehmern einen Termin oder 
informiere dich in deiner Kirche über ein ähnliches Angebot.
Überlege dir, ob du am Ende der acht Wochen diese Gruppe weiter führen willst? 
Wenn ja, was werden deinen nächsten Inhalte sein? Wenn nein, wohin schickst du 
die suchenden Teilnehmer, die offen sind für Gott?

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgE:

 ★ Welche Erfahrungen mit Gebet hast du gemacht?

mögLICHE ZuSATZfRAgEN:
 ★ Hast du schon mal gebetet? 
 ★ In welchen Situationen betest du?

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgEN:

 ★ Welche Zugänge zu Gott entsprechen dir am meisten?
 ★ Wie und wann könntest du die Kommunikation mit Gott in deinen Alltag 
integrieren?

mögLICHE ZuSATZfRAgEN:
 ★ Glaubst du, dass Gott unsere Gebete hört? Weshalb?
 ★ Wie reagierst du auf Gebet, das Gott anders als erwartet erhört?
 ★ Wie reagierst du auf ein nicht erhörtes Gebet?
 ★ Nimmst du Gebets-Blockaden wahr?
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schlussfolGerunG
Sprich mit den Teilnehmern über Möglichkeiten, das Gebet in ihrem Alltag einzu-
bauen. Betet gemeinsam. Die einen werden sich jetzt getrauen, andere werden 
still da sitzen.
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KAPITEL

DIE BIBEL
IST SIE VER-

TRAUENSWÜRDIG?

7
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Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer sieht die Glaubwürdigkeit der Bibel im Vergleich zu anderen 
Schriften. 

 ★ Jeder Teilnehmer liest heute direkt aus der Bibel die Geschichte des verlore-
nen Sohnes und entdeckt für sich das Bibellesen.

besonderheiten Zum kapitel 7
Zum Schluss des Treffens machst du mit den Teilnehmern ein kleines Bibelstudi-
um, eine Bibellektüre der Geschichte des verlorenen Sohnes.
Gib dir heute besonders Mühe, dass Fragen rund um die Bibel geklärt werden. Es 
wäre hilfreich, wenn du verschiedene Bibelausgaben mit dabei hättest, sowie Bi-
bellexikon usw…

Nächstes Mal ist bereits das letzte Treffen. Habt ihr bereits einen Termin für  
einen «Entdecke Gott Tag»? 
Wie möchtest du den letzten Abend feiern? Weisst du, ob ihr euch als Gruppe wei-
ter treffen werdet?

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgEN:

 ★ Ist die Bibel für dich vertrauenswürdig? 
 ★ Liest du in der Bibel?

mögLICHE ZuSATZfRAgEN:
 ★ Wenn doch die Bibel so einzigartig ist, weshalb stehen wohl viele Leute der Bi-
bel kritisch gegenüber?

 ★ Sind deiner Meinung nach die Aussagen der Bibel nicht wahr oder willst du sie 
nicht wahr haben?

lese-experiment nach dem Video

LEST gEmEINSAm LukAS 15, 11-32
Führe mit deinen Teilnehmern ganz praktisch eine Bibelarbeit durch. 
Ergründet die Hauptaussagen der Geschichte und mögliche Bedeutungen für un-
ser Leben heute. Wirf dazu die Fragen aus dem Teilnehmerheft in die Runde, die 
zum Verständnis des Bibeltextes helfen könnten.
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Lass mehrere Leute nacheinander lesen. Bilde kleine Gruppen zum Lesen und 
Diskutieren, je nach Grösse eurer «Entdecke Gott» Gruppe. 

schlussfolGerunG
Praktische Schritte und Optionen für Teilnehmer: siehe Teilnehmerheft. 
Lass die Leute noch Fragen zur Bibel stellen. Gib persönlich Auskunft, wie du mit 
der Bibel umgehst.
Bete zum Abschluss.
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KAPITEL

DIE KIRCHE
WELCHEN

STELLENWERT
HAT SIE?

8
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Ziele des treffens

 ★ Jeder Teilnehmer erhält ein neues Bild von der Kirche. 
 ★ Jeder Teilnehmer erkennt die Notwendigkeit für das eigene Leben, Teil einer 
verbindlichen Gemeinschaft von Christen zu werden.

 ★ Jeder Teilnehmer weiss am Ende dieser acht Wochen, in welchem Rahmen er 
sich weiter mit « Gott-Entdeckern» treffen will. 

 ★ Der Gastgeber holt sich die Feedbacks der Teilnehmer ein und stellt sicher, 
dass er von allen Teilnehmern weiss, welche Schritte sie als nächstes gehen 
in ihrer Suche nach Gott.

besonderheiten Zum kapitel 8
Heute ist der Abschluss der achtwöchigen Entdeckungsreise. Danke zum Schluss 
allen für ihr Vertrauen und ihre Zeit. 
Stelle sicher, dass du Feedbacks reinholst für ein nächstes Mal. Schicke die wich-
tigsten Feedbacks je nachdem auch an entdecke-gott@icf.ch. 
Schreib dir zu jedem Teilnehmer auf, was seine Absichten sind bezüglich Gemein-
schaft mit Christen und Kirche. 
Kümmere dich um deine Teilnehmer in den nächsten Tagen und Wochen, dass 
sie Anschluss finden in einer Kirche oder Kleingruppe, falls ihr euch nicht weiter 
treffen werdet.

Gespräch in der kurZen Video-pause

EINgEBLENdETE fRAgE:
 ★ Welche persönlichen Erfahrungen (positive und negative) hast du mit Kirchen 
gemacht? 

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgEN

 ★ Wie müsste eine Kirche sein, dass du dich gerne dort anschliessen und ein-
bringen würdest?

 ★ Welches wären deine nächsten Schritte, um dich einer Kirche in deiner Nähe 
anzuschliessen? Welche Kirche käme in Frage?
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schlussfolGerunG
Praktische Schritte und Optionen für Teilnehmer: siehe Teilnehmerheft. 

Besprecht miteinander die weiteren Schritte, die jetzt von jedem einzelnen 
Teilnehmer unternommen werden können (z.B. Entdecke Gott Tag, Kirche, 
Kleingruppe, Engagement in Kirche…)

Praktische Schritte für die Teilnehmer: siehe Teilnehmerheft.
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ZUSATZKAPITEL

9
ZUSATZKAPITEL

GOTT
DER VATER

KANN DAS SEIN?

9
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Zusätzliches Gesprächsthema für den «Entdecke Gott Tag»

Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer kann falsche Bilder von Gott ablegen, die er aufgrund seiner 
irdischen Eltern hatte.

 ★ Jeder Teilnehmer erkennt Gott als einen liebevollen Vater, der gerne vergibt 
und mit offenen Armen auf seine Heimkehr wartet.

 ★ Jeder Teilnehmer bekennt Sünde, kehrt um und löst sich von Lasten, die ihn 
von Gott trennen.

besonderheiten Zum kapitel 9
Am «Entdecke Gott Tag» geht es darum, die Vaterliebe Gottes so tief einzuatmen, 
dass es den Teilnehmern leicht fallen wird, Sünde zu bekennen, umzukehren und 
Vergebung in Anspruch zu nehmen.
Erzähle wenn möglich auch etwas von deiner Geschichte, wie deine irdischen El-
tern dein Vaterbild von Gott geprägt haben.
Besorge dir vorgängig die «Entdecke Gott Checkliste» für alle Teilnehmer.

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgE:

 ★ Woran merkst du, dass deine Erlebnisse mit den Eltern dein Gottesbild prägen?

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgE

 ★ Weshalb fällt es uns so schwer, unsere Fehler zu bekennen vor Gott und 
Menschen?

schlussfolGerunG
Es geht nach diesem Kapitel darum, dass die Teilnehmer anhand der «Entdecke 
Gott» Checkliste Sünden vor Gott und auch Menschen bekennen. Motiviere sie als 
Gastgeber, dies zu tun.

Praktische Schritte  für die Teilnehmer: siehe Teilnehmerheft.
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ZUSATZKAPITEL

9
ZUSATZKAPITEL

DIE TAUFE
WAS STECKT
DAHINTER?
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Zusätzliches Gesprächsthema für den «Entdecke Gott Tag»

Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer versteht die Bedeutung der Taufe und lässt sich taufen.

besonderheiten Zum kapitel 10
Organisiere mit den Teilnehmern ein richtiges Tauf-Fest! Jeder soll seine Freun-
de und Familie einladen.
Taufe deine Teilnehmer im Namen des Vaters, des Sohnes Jesus Christus und des 
Heiligen Geistes!

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgEN

 ★ Was hindert dich daran, dich auf den Namen von Jesus taufen zu lassen? 
 ★ Hättest du Mühe mit der Vorstellung, mit Füssen, Händen, Herz und Kopf, also 
voll und ganz Jesus zu dienen?

schlussfolGerunG
Tauft die Teilnehmer, die dies wollen und feiert ausgiebig!
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ZUSATZKAPITEL

9
ZUSATZKAPITEL

DER HEILIGE
GEIST

WER IST ER UND
WAS TUT ER?

11
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Zusätzliches Gesprächsthema für den «Entdecke Gott Tag»

Ziele des treffens
 ★ Jeder Teilnehmer lernt den Heiligen Geist kennen und öffnet sich für ihn.
 ★ Jeder Teilnehmer macht seine ersten Erfahrungen mit dem Heiligen Geist.

besonderheiten Zum kapitel 11
Für die einen der Teilnehmer braucht es etwas Überwindung, sich für den Heili-
gen Geist zu öffnen, weil sie eigenartige Vorstellungen haben. Das kann irgend-
wo her kommen.
Investiere Zeit ins Aufbauen des Vertrauens, mach ja keinen Druck, was genau 
geschehen sollte nach dem Gebet. Es kann sein, dass gar nichts Spürbares ge-
schieht, der Heilige Geist aber voll da ist.
Organisiere vielleicht eine oder mehrere Personen, die Instrumente spielen, um 
euer Gebet mit Worship zu unterstützen. 

Gespräch in der kurZen Video-pause
EINgEBLENdETE fRAgEN:

 ★ Welche Vorstellungen über den Heiligen Geist hast du? 
 ★ Wie hast du ihn vielleicht sogar selber schon mal erlebt?

diskussion nach dem Video
EINgEBLENdETE fRAgE

 ★ Welche Vorbehalte hindern dich daran, den Heiligen Geist noch heute bewusst 
in dein Herz einzuladen?

schlussfolGerunG
Betet gemeinsam, dass der Heilige Geist die Teilnehmer erfüllt. Erwartet sein 
Wirken auf seine eigene Art, bei jeder Person wieder anders.
Die einen werden in anderen Sprachen reden, andere von tiefem Frieden erfüllt, 
wieder andere spüren gar nichts Grossartiges. 
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HERZLICHEN dANk!
Zuallerletzt nochmals ganz herzlichen Dank für deinen Einsatz als «Entdecke 
Gott» Gastgeber! 
Von Herzen wünsche ich dir den erfüllenden Segen von Gott und viele weitere 
Abenteuer mit Gott! 
Hoffentlich bist du auch ein anderes Mal wieder dabei, eine «Entdecke Gott» 
Gruppe oder eine Kleingruppe in deiner Kirche zu leiten! Oder diese Gruppe bleibt 
sogar beisammen, so wie sie in die acht Wochen gestartet ist!? Noch besser!
Dein Feedback und deine weiteren Pläne interessieren mit Sicherheit auch deinen 
Leiter oder Coach deiner Kirche.

Mit tiefem Respekt. 

Leo Bigger & «Entdecke Gott» Team
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«Das Christentum hat keinerlei Bedeutung, wenn es unwahr ist; 
wenn es aber wahr ist, ist es  unendlich wichtig. Es gibt nichts da-
zwischen». – C.S. Lewis, Filmproduzent und Buchautor

WWW.ENTdECkE-goTT.Com 


